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Der Sündenbock
Es gibt so Leute, die suchen heute
für alles Dumme, für alles Krumme,
für Plan' und Taten, die mißgeraten,
für lätze Wege und Schicksalsschläge,
für alles was nach Wunsch nicht gaht
die Schuld bei wem? - beim Bundesrat!

Wenn die Tomaten nicht gut geraten,
Salat und Bohnen die Ernte nicht lohnen,
die Aprikosen bekommen Mosen,
und wenn die Reben nicht Trauben geben,
wenn Schaden leiden Ernte und Saat -
wer ist dran schuld? - der Bundesrat!

Bringt uns in Klemme das Milchgeschwemme,
sind Käs' und Butter und Korn und Futter,
Obst, Chol und Randen in Fülle vorhanden,
und wenn der Absatz dann nicht gaht -
wer ist dran schuld? - der Bundesrat!

Sind Löhne und Preise nicht ganz im Geleise,
wenn dann auch die Taxen der Bahnen noch wachsen,
wenn Post, Telephon und Television
und Radio nicht wollen, so wie sie sollen,
wenn's rauscht und schnurrt im Apparat -
wer ist dran schuld? - der Bundesrat!

Wenn Diplomaten zu lange beraten,
wenn Bürokraten schon lange nichts taten,
wenn's für Soldaten gibt zächen Braten,
wenn Demokraten in Zorn geraten,
weil man sie nicht befragen tat -
wer ist dran schuld? - der Bundesrat!

Wenn Sänger singen, wenn Schwinger schwingen,
wenn Turner turnen, wenn Bläser hurnen,
für Schützenfeste, für fremde Gäste,
für Jubiläen und für Museen,
ob er daheim bleibt, ob er gaht -
wen tadelt man? - den Bundesrat!

Wenn höchst verdrossen die Eidgenossen,
statt froh zu lachen, den Lätsch stets machen,
den Föhn verspüren und reklamieren,
am Malaise leiden, die Urnen meiden
und chlönen tun von früh bis spat -
wer ist dran schuld? - der Bundesrat!

Doch wenn es dann wettert, wenn's blitzget und schmettert,
wenn Flugzeuge dröhnen, Sirenen ertönen,
wenn Hunger und Not und Krieg uns bedroht,
wer wird bestürmt dann früh und spat
um Hilfe nur? - der Bundesrat!

Und drum Journalisten und Kabarettisten,
Ihr Politisierer und Ihr Karikierer,
Ihr sollt kritisieren, Ihr dürft karikieren,
doch laßt Euch auch leiten vom Blick auf die Zeiten,
wenn viel Vertrauen in der Tat
beim Volke braucht der Bundesrat.

Frau Regel Amrain

«Typisch Büffet!»
«Tumms Züg; dasch doch e Kommode.»

«Vor zirka wieviel Jahren lebten die Pfahlbauer?»
«Vor zirka 3001 Jahren.»
«Wie kommst du auf das 1 ?»

«Hä vor einem Jahr sagten Sie doch: die Pfahlbauer
lebten vor zirka 3000 Jahren.»
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